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SaS sranzWch -englischr Avkvmma
Berlin , 14. Juli . Der Text des englisch- französischen Ver¬

trauensabkommens ist dem deutschen Geschäftsträger in London
übermittelt worden zusammen mit der Aufforderung an Deutsch¬
land, dem Abkommen beizutreten.

Eine endgültige Stellungnahme Deutschlands zu dem Abkom¬
men wird erst möglich sein, wenn der genaue Wortlaut den Ber¬
liner amtlichen Stellen vorliegt . In hiesigen politischen Kreisen
wird davor gewarnt , schon vorher übereilt zu dem Abkomme»
Stellung zu nehmen, solange noch nicht im einzelnen zu übersehen
ist. was dahinter steckt . Es bar den Anschein , Latz England den
ganzen politischen Fragenkomplex , der bereits in Lausanne eine
wesentliche Rolle gespielt bat , auf eine bereitere Basis stellen
will . Eigenartig mutz die Haltung Frankreichs berühren , das sich
in Lausanne mit grötzter Mühe gegen die Erörterung der po¬
litischen Fragen gewandt bat und sich jetzt durch das Abkommen
dafür einsetzt.

Heniot über das Berlraaensabkommen
Der französische Ministerpräsident Herriot berichtete am Mitt¬

woch vor den Vereinigten Kammerausschüssen für auswärtige
Kammerangelegenheiten und Finanzen über die Lausanner Ver¬
handlungen und oerlas den Wortlaut des „Vertrauens¬
abkommens "

, das zwischen England und Frankreich als Er¬
gänzung des Eentlemen -Agreements " gedacht sei. Die Pariser
»nd die Londoner Regierung verpflichten sich nach Herriots Mit¬
teilungen , im allgemeinen dahin , Latz sie sich über alle wichtige»
Fragen verständigen.

Herriot habe , so berichtet Havas , die Bedeutung dieser Re¬
gelung hervorgehoben , die die Wiederbelebung des herzlichen
Einvernehmens bedeute und eine neue Aera für die Beziehungen
Lu-ischeii Frankreich und Erohbritannten einllite , da künftig
keine die Interessen beider Länder betreffende Frage gesondert
verhandelt werden könne . Die unverzügliche Folge dieser Rege¬
lung sei, datz England nicht wie im Jahre 1923 sich für die
Zukunft zu Zahlungen an Amerika zur Regelung seiner Schul¬
den verpflichten könne , ohne vorher die französische Regierung
befragt zu haben . Auf diese Weise wurde die grundsätzliche Eini¬
gung des „Gentlemen - Agreements " in glücklicher Weife vervoll¬
ständigt . Dadurch sei für Frankreich und England von nun ab
die Gewitzheit einer gemeinsamen Haltung gegeben, während der
Erfolg der Verhandlungen mit der Washingtoner Regierung er¬
leichtert werde.

Englische Urteile
London , 14 . Juli . „Daily Serald" sagt , es werde der Auf¬

klärung über diese englisch -französische Verständigung bedürfen,
bevor die fortschrittlich gesinnten Kreise Englands sich damit ein¬
verstanden erklären könnten.

„News Lhronicle " führt aus , Simons hochwichtige Erklä¬
rung zeige , daß Frankreich zur Zusammenarbeit mit England in
einem seit langem nicht dagewesenen Grade bereit sei . Hoffent¬
lich würden Deutschland, Italien und Belgien sich diesem neuen
Schritt der Verständigung und Befriedung anschlietzen.

„Times " hebt besonders hervor , datz weder von der Bildung
einer gemeinsamen Front gegen die Vereinigten Staaten noch
von der Bildung eines englisch -französischen Blocks gegen Deutsch¬
land die Rede sei. Viele der zu behandelnden Fragen würde»
wohl im Völkerbundsrat erörtert werden.

„Daily Telegraph " sagt, die Vereinbarung bezwecke die För¬
derung des internationalen Geistes.

*
Die französische Presse

Paris , 14 . Juli . „Petit Parisien " schreibt , dieses Abkomme»
verdiene seinen Namen miTRecht . Es handle sich dabei um eine
französisch -englische Annäherung auf allen Gebieten politisch
finanziell , wirtschaftlich, handelspolitisch , aber in anderer Form
als die frühere Entente cordiale.

„Journal " erklärt , an die Stelle der Entente cordiale trete
eine Form allgemeiner Zusammenarbeit . Dieser Gedanke sei
edelmütig , es bestehe aber stets die Gefahr , daß man die Zusam¬
menarbeit zum Schaden der Ordnung ausklingen lasse.

„Petit Journal " meint , das Abkommen sei ein neuer wich¬
tiger Beitrag zur Organisierung des Weltfriedens.

„Echo de Paris " ist der Ansicht , datz das Vertrauensabkom¬
men an sich nicht viel bedeute. Um das Dokument zu begreifen,
müsse man daran denken, datz es in Lausanne eine der ständige»
Sorgen Macdonalds gewesen sei . Herriot bestimmte Verspre¬
chungen bezüglich der Abrüstung und der Weltwährungsreform
usw . zu entleihen . Herriot habe sich anscheinend durch das Trug¬
bild eines englisch - französischen Sonderabkommens verführen
lassen.

Belgien und Italien treten bei
London , 14 . Juli . Dem neuen französisch-englischen

K o nsultativpakt ist jetzt gemäß einer amtlichen Er¬
klärung auch Italien beigetreten . Wie der „United Preß"
aus Brüssel gemeldet wird , zeigt nun ebenfalls Außenmini¬
ster Hymans formell den Beitritt Belgiens zum Konsulta«
tiopakt an.

DasAbkommen über die Lausarmer Ratifikation
! Zwischen den Glüubigermachten

Paris , 14 . Juli . Das französische Auhenministeriumverösfent-
! lichr folgenden Text des Gentlemen Agreements , das zwischen
» den Gläubigern Deutschlands zur Regelung der Ratifikations-
s bedinguugen der Lausanner Abkommen abgeschlossen worden ist:

^
Protokoll:

j Die Abkommen von Lausanne werden endgültig erst nach der
i in dem Abkommen vorgesehenen Ratifizierung in Kraft treten.
^ Was die Eläubigerregierungen anbetrisft, in deren Namen die-
k ses Abkommen paraphiert wird, so wird die Ratifizierung nicht
! vorgenommen werden , bevor nicht eine befriedigende Regelung
? zwischen ihnen und ihren eigenen Gläubigern erzielt sein wird,
s Den Eläubigerregierungen steht es vollkommen frei , ihre Slel-
s lungnabme gegenüber ihren Parlamenten darzulegen , aber es
s wird keine präzise Bezugnahme auf diese Regelung im Texr des
j Abkommens mit Deutschland erscheinen,
s Wenn in der Folge eine zufriedenstellende Regelung der Schul-
k den der Gläubigermächte mit Deutschland erzielt wird, werden
! die Regierungen dieser Länder die Ratifizierung vornehmen und
! das Abkommen mit Deutschland seine volle Auswirkung nehme «.
, Falls die in Frage stehende Regelung nicht erzielt werden könnte,
I so wird das Abkommen mit Deutschland nicht ratifiizert werden,
i Dadurch würde eine neue Lage geschaffen werden und die in-
; Leressierten Regierungen hätten sich über das, was sie dann tun
i müssen , zu verständigen . Bei dieser Eventualität würde die le-
s gale Stellung aller interessierten Regierungen wieder vie gleiche
s sein wie vor dem Hoover-Moratorium.
! Von diesrm Abkommen wird die deutsche Regierung in Kennt-
j nis gesetzt.
! Es folgen die Unterzeichner im Namen Belgiens . Frankreichs,
j Erotzbritanniens und Italiens.

Ein NM des Präsidenten Koover
! _ an Vorab
s Washington , 14 . Juli . Präsident Hoover richtete an
f Senator Vorah einen Brief , in dem er sagt : Unser Volk
' ist befriedigt von der Regelung des strittigen europäischen
» Problems und anderer politischer und wirtschaftlicher Fra-
r gen, die die Erholung Europas behinderten . Eine solche
? Aktion bedeutet einen wirklichen Fortschritt in der Repa-
s rationsfrage und wird erheblich zur Stabilisierung der
k Wirtschaft beitragen . Ich möchte es aber durchaus klar
t machen , daß die Vereinigten Staaten vor der neulich in

Lausanne abgeschlossenen Vereinbarung nicht um Rat be¬
fragt worden sind und daß sie an allen solchen Verein - .
Larungen in keiner Weise teilhaben und durch sie auch in
keiner Weise verpflichtet sind . Ich nehme nicht an , daß es
die Absicht irgend einer dieser Vereinbarungen ist , ein ge¬
meinsames Vorgehen unserer Schuldner zu bewirken , wenn
es aber so ausgelegt werden sollte, so werde ich es nicht zu¬
lassen , daß das amerikanische Volk zu irgend einem Schritt
in irgend einer Richtung gezwungen wird , oder daß unsere
Politik in irgend einer Weise von einer Sache offener oder
versteckter Kombinationen beeinflußt wird.

Shamberlaiil wer bte stanz . Schulden
bel England

^ Paris , 14. Juli . Das französische Außenministerium veröffent¬
licht den Text des Briefes , den der englische Finanzminister
Cbamberlain an Len französischen Finanzminister Eermain Mar¬
tin bezüglich der französischen Schulden bei England gerichtet
bat : Die englische Regierung wäre sehr glücklich gewesen, wenn
es möglich gewesen wäre, die Kriegsschulden Frankreichs in
einem Gesamtplan der allgemeinen Annullierung der Schulde«
und Reparationen zu streichen. Die englische Regierung be¬
dauert, unter den gegenwärtige« Umständen keine definitiven
Mahnahmen znr Abänderung des englisch -französischen Abkom¬
mens über die Kriegsschulden ergreifen zu können. Sie ist ie-

§ doch damit einverstanden, daß die durch die Erklärung der
l Mächte vom 16 . Juni vorgeseheneZahlungsaussehung sich auch
i auf die Annuitäten des französisch-englischen Schuldenabkom-
s mens, auf die Bestimmungen des Anhangs 1 vom Haager Ad»
> kommen vom 30. August 1929 erstreckt und zwar bis zur Inkraft¬

setzung des Lausanner Abkommens oder bis entschieden sei«
wird dah dieses Abkommen nicht ratifiziert wird. Im Fall,
einer Nichtratisizierung des Lausanner Abkommens wird di«
legale Stellung aller interessierten Regierungen untereinander
wieder dieselbe werden, wie sie nach dem englisch- französische«
Schuldenabkommen bestand. In diesem Falle Härten die englisch» ,
und französische Regierung gemeinsam die dadurch d« facto go»
lchaffene Lage zu prüfen .

' i

9er Reichskanzler zum .Gentleman Agreement
London, 14 . Juli . Das in dem heute hier veröffentlich¬

ten Dokument zur Lausanner Konferenz enthaltene Schrei¬
ben des Reichskanzlers bildet die Antwort nach Unter¬
zeichnung der Schlußakte gegenüber der deutschen Delegation
erfolgte Mitteilung von dem sogenannten „Gentleman
Agreement "

. Das Schreiben hat folgenden Wortlaut:
Ew . Exzellenz bestätige ich ergebenst den Empfang des

von Ihnen und den Herrn Chefs der belgischen , französi¬
schen und italienischen Delegation Unterzeichneten Schrei¬
bens , das Sie mir heute nach Unterzeichnung des Abkom¬
mens von Lausanne haben zugehen lassen.

Die Ihrem Schreiben anliegende Vereinbarung der vier
Delegationen vom 2 . d . M . bezieht sich auf den Fall einer
etwaigen Nichtratisizierung des Abkommens von Lausanne,
mithin auf die gleiche Frage , die auch den Gegenstand der
Besprechung der Delegationschefs der sechs einladenden
Mächte am 8 . ds . Mts . abends bildete . Entsprechend der
bei dieser Besprechung getroffenen Verabredung habe ich
noch am gleichen Abend in der öffentlichen Vollsitzung der
Konferenz eine Frage wegen des in Rede stehenden Falles
an den Herrn Vorsitzenden gerichtet , die von ihm sofort im
Namen der einladenden Gläubigermächte beantwortet
wurde.

Unter diesen Umständen halte ich mich für berechtigt,
davon auszugehen , daß die Angelegenheit für Deutschland
durch meine Frage an den Herrn Vorsitzenden und dessen
Antwort maßgebend geklärt worden ist.

Mit dem Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung
bin ich Ew . Exzellenz ergebener gez . von Papen.

Wahlrede Kubes ln EchmidemW
Schneidemühl, 14 . Juli . In einer nationalsozialistischen

Wahlkundgebung polemisierte der Gauleiter und Führer
der Landtagsfraktion der NSDAP . Wilhelm Kube sehr
scharf gegen das Zentrum und die SPD . Er betonte , daß
heute der Wahlkampf nicht mehr um das Kabinett Papen
gehe, sondern um die Abrechnung mit der Politik Brünings
im Reiche und der Politik Brauns in Preußen . Das erste
Gesetz, das nach der Reichstagswahl geschaffen werde , heiße:
Beamte dürfen nicht mehr dem Marxismus angehören.
Zwischen SPD und NSDAP , werde auf legalem Wege
eine Auseinandersetzung kommen mit der natürlichen
Folge , daß für die SPD . im dritten Reiche kein Platz mehr
sei . Die Rechtsprechung müsse unantastbar von jeder poli¬
tischen Prüfung sein . Eine Koalitionspolitik mit dem Zen¬
trum einzugehen , weigere sich die NSDAP , hartnäckig. Zu
der Amnestiefrage in Preußen erklärte Kube , daß der Ein¬
spruch des preußischen Staatsrates keine Wirkung haben
werde , schon deshalb , weil der Staatsrat aus Sparsam¬
keitsgründen aufgelöst werde . Weiterhin nahm der Red¬
ner Stellung zur Reichspolitik und erklärte , daß die NS --
DAP . die Außenpolitik von Lausanne ablehne . Mit dem
Reichswehrminister von Schleicher erklärte sich Kube voll¬
ständig einverstanden , da dessen Politik , Stärkung des deut¬
schen Wehrwillens , im vollen Einklang mit den Forderun¬
gen der Nationalsozialisten stehe . Zu der Frage „Reich und
Länder " äußerte sich Kube dahin , daß er der Meinung sei,
die Länder müßten gewisse Rechte haben . Er verwahrte
sich aber aufs schärfste gegen Partikularisierungsbestrebun-
gen . Zum Schluß erklärte der Redner , daß eine Koali-
litionsregierung auch nach den Reichstagswahlen unmög¬
lich sein werde. »
Landtagspräsident Kerrl verlangt Eingreifen des Reiches

in Preußen
Kassel, Ist . Juli . Der Präsident des preußischen Land¬

tages , Kerrl , machte heute hier in einer nationalsozialisti¬
schen Wahlversammlung eine aussehenerregende Mittei¬
lung . Er sagte , daß er noch heute ein Schreiben an den
Reichskanzler richten werde , in dem eine Aenderung der
Verhältnisse in Preußen gefordert wird . Die National¬
sozialisten verlangten , daß der Staat und , wenn dieser
Staat nicht in der Lage sei, das Reich für geordnete Zu¬
stände sorge , und daß die Ordnung in Deutschland wieder
hergestellt würde , sei es auch durch Verkündung des Bela¬
gerungszustandes.

Propagandaflug Hitlers durch Deutschland
München , 14 . Juli . Wie der „Völkische Beobachter " ankündigt,

Adolf Hitler am Freitag im Flugzeug eine Reise durch
ganz Deutschland antreten . Er wird in den beiden Wochen mehr
als SVmal in Wahlversammlungen sprechen.
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Bewrdming über den Arbeitsdienst
am Samstag

Berlin , 14 . Juli . Wie wir erfahren . wird die vom Reichs¬
kabinett beschlossene Verordnung über den Arbeitsdienst am
Samstag veröffentlich: werden . Es stebt nunmehr fest, daß der

Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung . Dr . Syruv.
zum Reichskommissar für den Arbeitsdienst ernannt wird.

In unterrichteten Kreisen schätzt man die Zahl der Leute , die
auf Grund der vorhandenen Berechnungen für das laufende
Jahr in den Arbeitsdienst übergeführt werden können, auf rund
12V000 bis 130 000 . Heber die Einzelheiten wird Reichsarbeits¬
minister Dr . Schäfser am Samstag abend im Rundfunk svrechen.
Die Gesetzesvorlage über den Arbeitsdienst ist dem Reichsrat
zugegangen.

Die Ausschüsse des Reichsrats haben für Freitag vormittag
«ine Sitzung zur Beratung der Vorlage anberaumt , in der viel¬

leicht noch dieser oder jener Wunsch geäußert wird . Die Regie¬
rung ist aber cm diese Reichsratsberatunsen nicht gebunden,
ba die Verordnung dem Reichsrat nur zur Kenntnisnahme
zugebt.

EoziMbrmokralWrr Protest gegen die
Politik brr Reichsregiermg

Berlin . 14 . Juli . Der Vorstand der Sozialdemokratischen Par¬
tei bat an den Reichävräsidenten ein von Wels als dem Partei¬
vorsitzenden und von Breitscheid als dem Vorsitzenden der Reichs-
tagsiraktion unterzeichnetes Telegramm gerichtet, in dem schärf¬
ster Protest gegen die Politik der Reichsregierung erhoben wird,
durch die „nicht zuletzt durch die Aufhebung des SA .-Verbotes
und die Freigabe ihrer Uniformen bürgerkriegsähnliche Zu¬
stände in ganz Deutschland" ausgelöst worden seien . Es wird auf
die täglich wachsende Zahl von Toten und Verletzten, auf die
Herabdrückung der Existenzbedingungen für Millionen und auf
die Verwilderung der volitischen Sitten hingewiesen und werden
Besorgnisse in bezug auf die Erhaltung der Reichseinheit durch
die Staatsautorität geäußert , die von einer Durchkreuzung der
Maßnahmen verfassungstreuer Lnnderregierungen ausgehen
könnten, die sich um die Aufrechterbaltung von Ruhe und Ord¬
nung bemühten. Das Telegramm schließt mit einer Mahnung
in letzter Stunde zur Umkehr.

Politisierung des Rundfunks?
Während man ursprünglich annahm , daß die Reorgani¬

sation des Rundfunks auf die Zeit nach den Wahlen auf¬
geschoben würde , ist bereits fetzt ein Entwurf über die Neu¬
ordnung des deutschen Rundfunks vom Reichsministerium
des Innern gemeinsam mit dem Reichspostministerium aus¬
gearbeitet worden, der in nächster Zeit verabschiedetwerden
dürfte . Die Neuregelung stellt , wenn sie in der geplanten
Form durchgeführt wird , einen Kompromiß dar . Von an¬
derer Seite wird versichert , daß nicht an eine Politisierung
des Rundfunks gedacht würde , aber man wolle die Möglich¬
keit festlegen, der Reichspolitik im Rundfunk Geltung zu
verschaffen . Die reichspolitischen Sendungen sollen aus
eine Stelle konzentriert werden , und zwar wird dazu die
Deutsche Welle zu einem Reichssender umgestal¬
tet , der unmittelbar einem Vertreter des Reiches unter¬
steht . Die Deutsche Welle wird dazu in eine neue Gesellschaft
umgewandelt , die sich aus drei Abteilungen zusammensetzt,
einer Unterhaltungsabteilung , einer Vortragsabteilung und
einer Aktuellen und Nachrichtenabteilung. Ursprünglich
war geplant , einen Reichskommissar für den Rundfunk
einzusetzen . An seiner Stelle werden nun an die Spitze der
Reichsrundfunkgesellschaftzwei Direktoren treten , die vom
Reichsministerium des Innern und dem Postminister er¬
nannt werden . Die örtlichen Sender werden einen Staats¬
kommissar bekommen . Sie sollen möglichst von jeder Politik
befreit werden . Interessant ist, dah dem Staatskommissar
für die Entscheidung künstlerischer Fragen ein Kulturbeirat
beigeordnet wird , der die Macht haben soll, die Intendanten
abzuberufen , falls die Programmbildung zu begründeten
Beschwerden Anlaß gibt . Aber auch hier wird sich ein
Reichseinfluß geltend machen , da die letzte Entscheidung bei
den Direktoren der neugegründeten Reichsrundfunkgesell¬
schaft liegen wird.

Diese Neuregelung erregt deshalb berechtigtes Aufsehen,
weil sich durch sie in erster Linie die Länder betroffen füh¬
len . Sehr fraglich ist es auch, ob die Erklärung , daß nicht
an eine Politisierung des Rundfunks gedacht werde, später
auch in der Praxis eingehalten wird ; denn es ist kaum an¬
zunehmen, daß die Direktoren der Reichsrundfunkgessll-
schaft, die einen entscheidenden Einfluß haben werden , stets
aus solchen Persönlichkeiten ausgewählt werden, die über¬
parteilich sind.

Wie sich die Länder mit der geplanten Neuregelung ab-
finden werden, ist durchaus offen. Die Reorganisation er¬
folgt unter dem Motto : Kulturelle Dezentralisation , poli¬
tische Konzentration . Da aber in den einzelnen Ländern
die politischen Verhältnisse oft ganz anders liegen können
als im Reich , ist durch diese Umbildung ein ständiger Kon¬
fliktstoff gegeben. Voraussichtlich dürften mit den Ländern
noch schwierige Verhandlungen geführt werden , da diese
wohl kaum ohne weiteres bereit sein dürften , sich mit diesem
Eingriff in ihre tatsächlichen Machtbefugnisse abzufinden.
Ob sie allerdings mit dem Widerspruch Erfolg haben wer¬
den, ist fraglich.

Es ist nicht zu bestreiten , daß auf vielen Gebieten eine Re¬
organisation des Rundfunks durchaus angebracht wäre . Seit
einem Jahre sind in dieser Richtung intensive Vorarbeiten
geleistet woren . Wenn jetzt , wenige Wochen vor den Wah¬
len , Erörterungen vor breitester Oeffentlichkeit geführt wer¬
den , so wird damit der Eindruck hervorgerufen , als ob tat¬
sächlich eine viel weitergehende Politisierung des Rund¬
funks durchgeführt wird , als dies vielleicht in den Plänen
der Regierung liegt.

Berwomm Lage 'aus rer Miistungs-
kvusereaz

Genf, 14. Juli . Die Lage auf der Abrüstungskonferenz stellt sich
verworrener denn je dar . Der Hauvtausschuß wird nun wahr¬
scheinlich erst am Dienstag , vielleicht sogar erst am Mittwoch
zusammentreten können. Gegen die Resolutionsentwürfe ist von
den verschiedenen Seiten Einspruch erhoben worden. Die bis¬
herigen Entwürfe enthalten keinerlei praktische , sofort wirksame
uneingeschränkte Abrüstungsmaßnahmen . Bezeichnend ist, dah
diese Entwürfe bestimmte Erundforderungen . wie beispielsweise
in der Gleichberechtigung, völlig außer acht lassen . Neuerdings
trägt man sich in Kreisen der Konferenzleitung mit dem Ge¬
danken, der Konferenz lediglich die Annahme eines Berichtes
vorzuschlagen.

Vorbesprechungen zur Abrüstungsentschließung
Paris . 14 . Juli . Ministerpräsident Herriot wird am Sonn¬

tag abend in Begleitung des Kriegsministers Paul -Boncour
nach Genf abreisen . Laut Suvas werden am Montag Ver¬
handlungen zwischen der französischen Delegation und der eng¬
lischen Delegation beginnen , während die Arbeiten des Hauvt-
ausschusses der Abrüstungskonferenz am Dienstag beginnen
werden.

Neues vom Zage
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Neudeck , 14 . Juli . Reichspräsident von Hindenburg em¬
pfing am Donnerstag den Reichskanzler von Pape n zum
Bericht über die Lausanner Verhandlungen . Nach Ent¬
gegennahme des Vortrages sprach der Herr Reichspräsident
dem Reichskanzler seinen Dank für die in Lausanne ge¬
leistete Arbeit aus und bat , diesen Dank auch den anderen
Mitgliedern der Delegation zu übermitteln . Hierauf schloß
sich ein gemeinsamer Vortrag des Reichskanzlers und des
Reichsministers des Innern über innerpolitische Fragen an.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Argentinien und Uruguay

Buenos Aires , 14 . Juli . Wie aus Montevideo berichtet wird,
bat Uruguay die diplomatischen Beziehungen mit Argentinien
abgebrochen und dem argentinischen Botschafter seine Pässe
zugestellt.

Abschluß der öffentlichen Verhandlungen im Memelstreit
Haag , 14. Juli . Die öffentlichen Verhandlungen des Ständi¬

gen Internationalen Gerichtshofes im Haag im Memelstreit
wurden beendet. Der Gerichtshof wird nunmehr seine internen
Beratungen fortsetzen Die llrteilsfällung wird gegen Ende des
Monats erwartet.
Die brasilianische Regierung rechnet mit einer längeren

Dauer der Revolution
Rio de Janeiro , 14. Juli . Die Regierung gab bekannt, daß

die Aufständischen in Sao Paulo sich nunmehr auf die Ver¬
teidigung beschränkten. Die Brücken und die Eisenbahnen um
Sao Paulo seien zerstört, die Wege unpassierbar gemacht . An¬
gesichts der sehr beträchtlichen Stärke von Sao Paulo werde je¬
doch mit einer mehrwöchigen Dauer der Operationen gerechnet,
es sei denn , daß sich die Rebellen einem Schiedsgericht unter¬
würfen.

Fahrpreisermäßigung in Oesterreich zur Reichstagswahl
Die Oesterreichischen Bundesbahnen gewähren den in Oester¬

reich zur Erholung weilenden Reichsdeutschen für die Fahrt zum
nächsten deutschen Erenzorte zur Ausübung des Wahlrechts zur
Reichstagswahl am 31. Juli ds. Is . eine fünfzigprozentige Fahr¬
preisermäßigung auf Grund der von der Abstimmungsbehörde
auszustellenden Bescheinigung über die erfolgte Stimmabgabe.
Die Wahlbehörden in den Erenzorten wurden vom Reichsinnen¬
ministerium bereits angewiesen, diese Bescheinigungen auszustel¬
len . Die von den Bundesbahnen gewährte Vergünstigung wurde
noch weiter dahin ausgedehnt , daß die Hinfahrt bereits am
29 . Juli angetreten werden kann. Auf den deutsch-österreichische«
Erenzbahnhöfen , die sich auf reichsdeutschem Gebiet befinden,
wird eine Wahlbehörde eingerichtet werden.

Griffen und Matter « in Tempelhof gelandet
Berlin , 14 . Juli . Die amerikanischen Weltflieger Matter«

und Griffin . deren Weltflug Lei Minsk unterbrochen wurde , sind
auf dem Temvelhofer Flugplatz mit dem fahrplanmäßigen Flug¬
zeug der Deruluft aus Moskau gelandet.

Die gesamte sozialdemokratische Presse in Anhalt verboten

Dessau , 14. Juli . Mit dem Verbot der „Bernburger Volks-

wacht" hat das Staatsministerium auch das Verbot der Kovf-
blätter der genannten Zeitung in Köthen und Zerbst verboten.
Damit darf jetzt in Anhalt keine einzige sozialdemokratische Zei¬
tung erscheinen.

Paraden und Tanz am französischen Nationaltag

Paris . 14 . Juli . Die öffentliche Feier des heutigen französi¬
schen Nationaltages war in Anbetracht der Trauer um das ver¬
lorene Unterseeboot „Prometbee " stark eingeschränkt. Die haupt¬

sächlichste öffentliche Kundgebung war die Abnahme einer Pa¬
rade auf dem Jnvalidenvlatz . der der Präsident der Republik und
die Mitglieder der Regierung beiwohnten . Militärische Paraden
fanden in allen größeren Städten Frankreichs statt . Das Volks¬

fest in Paris bot das übliche Bild . d. h . an den Straßenecken
spielten unter freiem Himmel Kapellen zum Tanz auf.

Brandkatastrophe in einem chilenischen Kino

Concepcion (Chile) , 14. Juli . In einem Kino in dem Marine¬
stützpunkt Talcahuano geriet während einer Vorstellung ein Film
in Brand und es entstand eine Panik . 20 Kinder fanden dabei
den Tod ; 40 wurden verletzt.

Politischer Zusammenstoß in Düsseldorf — Ein Toter

Düsseldorf. 14 . Juli . Zwischen Nationalsozialisten und Kom¬
munisten kam es hier in der vergangenen Nacht zu einem Zu¬
sammenstoß . Einer der Beteiligten , vermutlich Mitglied der
KPD ., wurde durch einen Schub tödlich verletzt.

Alls UM lMölstych
Altensteig , den 15 . Juli 1932.

Die Einführung des Freiwilligen Arbeitsdienstes in
Altensteig zur teilweisen Durchführung der Feldbereinigung
in den Weiherwiesen wurde in der gestrigen Temeinde-

> ratssitzung mit Stichentscheid des Vorsitzenden beschlossen.

j — In Wäldern nicht abkochen und rauchen ! Bei Beginn
der heißen Jahreszeit und mit Rücksicht auf den zu erwar¬
tenden zahlreichen Besuch der Wälder wird auf die Be¬
stimmungen des Forst- und Feldstrafengesetzbuches hinge¬
wiesen , nach welchem mit Strafe belegt wird, wer an ge¬
fährlichen Stellen in Wäldern oder auf der Heide , oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden Feuer anzündet, wer in

- gefahrbringender Weife mit unverwahrtem Licht oder
Feuer einen Wald betritt oder sich ihm nähert bezw . bren¬
nende oder glimmende Gegenstände (Zündhölzer , Zigarren,
reste ) fortwirft oder es unterläßt , ein angezündetes Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen . Ferner wird
darauf hingewiefen, daß zur Bekämpfung von Waldbrän¬
den auch das Publikum zur Hilfeleistung verpflichtet ist.

Das Deutsche Lustfahrt -Museum Stuttgart unter dem Ehren¬
protektorat des Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg , das
sich zur Zeit noch in Böblingen befindet , zählte seit seiner Er¬
öffnung am 13 . Juni 1931 bis vor kurzem den 15 000 . Besucher.
In diesem Jahre besuchten seit Wiedereröffnung am Ostersonn¬
tag 6500 Personen das Museum . Eine Fülle von Flugmaterial,
u . a . deutsche , englische und französische Maschinen , Motoren,
Instrumente , photographisches Gerat usw . , enthält die große
Halle in Böblingen . Vorkriegs - , Kriegs - und Nachkriegs¬
maschinen, wie auch , eine reichhaltige Sammlung über Einzel¬
teile , gibt dem Beschauer die beste Vorstellung von der unge¬
ahnt schnellen Entwicklung des Flugwesens . Das Museum ist
an Werktagen von 8—12 Uhr und 13—17 Uhr , sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10—12 Uhr und 14—18 Uhr geöffnet . Die
Eintrittspreise sind für Erwachsene 30 Pfg . , Kinder und Er¬
werbslose 20 Pfg . und Vereine und Schulen über 20 Personen
10 Pfg - je Person . Für Schulen , Vereine und größere Gruppen
werden auf Wunsch nach vorheriger Anmeldung bei der Leitung
des Deutschen Luftfahrt -Museums , Zweigstelle Böblingen , Ing.
Schreurs , Böblingen (Tel . 296) , Sondervorführungen veran¬
staltet.

Calw , 14 . Juli . (Leichenländung in der Nagold . —
Unwetter .) Am Mittwochnachmittag wurde eine männ¬
liche Leiche aus dem Kanal der Vereinigten Deckenfabri¬
ken herausgezogen und einwandfrei festgeftellt, daß es sich
um den in Pforzheim abgängigen Mann handelt , dessen
Oberkleidung , wie am Montag gemeldet wurde , beim
Tanneneck gefunden wurden . — Gestern abend zwischen
9 .30 und 10 Uhr entlud sich ein Wetter über unserer Stadt.
Bei Sturm und zeitweisem Hagel gingen riesige Wasser¬
mengen nieder , so daß man heute früh allenthalben Erd¬
abschwemmungen und Geröll auf den Wegen und in den
Gärten sehen konnte . In den Bahnhofsanlagen , in einem
Garten bei der katholischen Stadtkirche und in einem Gar¬
ten am Hirsauer Wiesenweg hat der Sturm große Bäume
umgerissen, auf dem Brühl wurde ein starker Baumast nie¬
dergebrochen. Im Restaurant Weiß entstanden durch
einen vom Berg herabgleitenden Tannenstamm erhebliche
Schäden . Der schwere Stamm prallte auf das Dach der
Kegelbahn auf , riß ein Kamin um und beschädigte das
Dach derart , daß Wasser in die Wirtschaftsrüume eindrang.
Auch die städtischen Waldungen sollen durch einen Wind¬
bruch in der Gegend von Kentheim schwer gelitten haben.

Ottenhausen , O .A . Neuenbürg , 14 . Juli . Gestern nach¬
mittag zwischen 3 und 4 Uhr stürzt- in der alten Tiet-
linger Straße der ?5jährige Schreiner Emil Bichert von
hier von seinem Fahrrad und bli - b bewußtlos
. legen. Ein anderer Radfahrer veranlaßt seine Ueber-
sühruna ins Krankenhaus . B . hat eine Gehirnerschütte¬
rung und neben Hautabschürfung "« eine kleinere Wunde
am Kopf davongetragen.

Herrenberg , 14. Juli . (Unwetter .) In der Gegend
von Herrenberg -Nebringen richtete das Unwetter in der
Nacht vom 13. auf 14. Juli bedeutenden Schaden an . Viele
Bäume wurden entwurzelt , Aeste abgerissen und die so schön
stehenden Getreidefelder und Kartoffeläcker umgelegt. Sie
sehen aus wie gewalzt . Die Wege sind zerrissen und ver¬
schlammt.

Tübingen , 13 . Juli . (Tübingen und Frenssnstadt ein Bcti-
lerparadies .) Im Oberamtsbezirk Tübingen traf kürzlich ein
24—25jähriger Bettler mit einem anderen Walzbruder zusam¬
men . Gleich wurde dicke Freundschaft ge,ch:ossen und diese bei
Bier in gehöriger Weise gefeiert . Für die Feier genügte aber
nicht eine Wirtschaft , vielmehr wurden drei Wirtschaften bean¬
sprucht. Infolge des reichlichen Alkoholgennsses wurde der Bett¬
ler gesprächig und erzählte seinem eben gefundenen Freunde , daß
er in dem nahe gelegenen Wald 28 Mark versteck* habe Der
Freund zeigte für das versteckte Geld großes Interesse und bat,
ihm das Versteck zu zeigen . Ahnungslos kam der Bettler dieser
Bitte nach und führte den Freund voller Stolz an das Versteck.
Nachher suchte der Freund das Versteck allein auf und nahm Las
Geld an sich . Der Bettler mußte also nicht nur die Zeche stir
die Feier der eben geschlossenen Freundschaft zahlen , sondern
war auch noch des im Wald versteckten Schatzes los . In seinem
Aerger lief er auf das Landjägerstationskommando , um seinen
Freund anzuzeigen . Dabei schilderte er nicht nur dessen Un¬
dankbarkeit , sondern erzählte noch obendrein , nachdem ihm der
Alkohol die Zunge einmal gelöst hatte , daß er auch noch in Freu¬
denstadt und Horb Geld versteckt habe . Tübingen und Freuden¬
stadt rühmte er als die besten Städte für Bettler . Zn spät
merkte der Bettler , daß er in seiner , durch Alkohol angeregten
Gesprächigkeit auch den Landjägern zu viel verraten hatte . —
Das Betteln scheint demnach recht einträglich zu sein und trotz
großer Ausgaben für Alkohol Rücklagen zu ermöglichen.

Frommern , O .A . Balingen , 13 . Juli . (Glückliche Ge¬
meinde . — Keine Arbeitslosen .) Hier hat das Bauhand¬
werk erfreulicherweise Hochbetrieb. Verschiedene Neubau¬
ten der Möbelfabriken gehen ihrer Vollendung entgegen,
so daß sie in nächster Zeit in Betrieb genommen werden
können . Ein weiterer Fabrikneubau ist bereits in An¬
griff genommen . Auch die Ziegelei ist in vollem Betrieb
und konnte wieder Arbeiter einstellen . Die Möbelfabriken
arbeiten alle voll, zum Teil mit Ileberstunden . In den
Trikotfabriken wird drei Tage gearbeitet . Die Arbeits-
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ReWtagswahl
Sie WM Met am Sonntag, den ZI . Mit 1932 statt.

Abgestimmt wird in Nagold , Altensteig , Ebhausen, Hailerbach und Wildberg von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr,
in den übrigen Gemeinden des Bezirks von vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr.

Die Stadt Nagsld bildet 2 Stimmbezirke . Es stimmen die Wähler

mit den Anfangsbuchstaben im Wahlraum Abstimmungsvorsteher Stellvertreter

1s A—K Rathaussaal Bürgermeister Maier Forstmeister Birk

2s L—Z altes Knabenschulhaus Sparkasiendirektor Ott Obersekretär Bohlinger

Auch die Stadtgemeinde Altensteig wird in zwei Stimmbezirke eingeteilt:

Es stimmen die Wähler im Wahlraum Abstimmungsvorsteher Stellvertreter

3s links der Nagold Rathaus Bürgermeister Pfizenmaier Stodtrat Zimmermann

4s rechts der Nagold unteres Schulhaus Stadtpsleger Krapf Verwaltungsaktuar Kalmbach

Alle übrigen Gemeinden bilden je einen Stimmbezirk , Wahlort ist jeweils das Rathaus , Abstimmungsvorsteher der Orts-
vorsteher . Es werden bestellt:

SM 8MMISS . üen ra . ^ UII1S32
2um Lesuck ciieses sItki8tori8cken 8ckä-
kerkesteg erZekttiiemit köklicke Lin1a6un §.

keswpanung:
6— I I Okr : I . Kan6e8prei8küten 1932 6e8

^ an6e8verbLn68 Württemberg
im Verein kür 6eut8cke 8ckLker-
kunäe.

II —12 Dkr .- Konzert cler LtsUtkapelie suk
clem iViarktplstr.

12 ' /° Okr : Oc>tte8c1len8t.
1 Illir : ^ uk8teliung cle8 Pe8trug8.

^ uk 6em bestplatr : IVettlüuke 6er Zckäter
un6 8ck3kermL6cken , VoIk8tümIicke Vor-
tükrungen.

Nummerierter 8itr suk clen Tribünen : I IM . 50 pkg.
und 1 .— k !̂ 1.

Ltebplstre : 80 ptz . und 50 ptz.
Korten im Vorverksuk bei der Llsdtpkleze.

Nr. In der Gemeinde zum stv. Abstimmungsvorsteher Nr. In der Gemeinde zum stv. Abstimmungsvorsteher

5 Altensteig -Dorf . . Gdepfleger Kalmbach 23 Mindersbach . . . Gderat Chr . Dürr
6 Beihingen . . . Gderat Günther 24 Obcrschwandorf . . Gderat Brenner
7 Berneck . . . . Stadtrat Kemps 25 Obertalheim . . . Gderat Kuob
8 Beuren . . . . Gderat Mich . Kalmbach 26 Pfrondorf . . . Gderat Fr . Renz
9 Bösingen . . . Gdepfleger Rentschler 27 Rohrdorf . . . . Gderat Sitzler

10 Ebershardt . . . Gderat Weik 28 Rotfelden . . . . Gderat Kemps
11 Ebhausen . . . Gderat Kleiner 29 Echietingen . . . Gdepfleger Rauschenberger
12 Effringen . . . . Gderat Chr . Geigle 30 Schönbronn . . . Gderat Herr
13 Egenhausen . . . Gdepfleger Kalmbach 31 Simmersfeld . . Gderat Gauß
14 Emmingen . . . Gderat Müller 32 Spielberg . . . Gdepsleger Stickel
15 Enztal . . . . Gderat Erhard 33 Sulz. Gderat Bessler
16 Ettmannsweiler . . Gderat Roller 34 Ueberberg . . . Gdepfleger Rentschler
17 Fünfbronn . . . Gderat Kalmbach 35 Unterschwandorf Gdepfleger Wolf
18 Garrweiler . . . Gdepfleger Lamparth 36 Untertalheim . . Gderat Ioh . Kläger
19 Gaugenwald . . . Gdepfleger Traub 37 Walddorf . . .» . Gderat Schüler
20 Gültlingen . . Gderat Bühler 38 Wart. Gderat G. Großmann
21 Haiterbach - . . Stadtrat Gutekunst 39 Wenden . . . . Gderat Stempfle
22 Iselshausen - . . Gderat BUxenstein 40 Wildberg . . . . Stadtrat G. Rau

^ Nagold , 14 . Juli 1932 . _ _
Oderamt: Baitinger.

Deutscher Abend
Pg. Pfarrer reuW-Ba-en'
Der ehemalige Reichstagsabgeordnete des christ¬
lichen Dolksdienstes spricht am Sonntag , de»
17. Juli , abends '/,9 Uhr im Grünen Baum-
Saal über:

„Irr Nationalsozialismus -
das Zatchkistkntum der Grorawari"

Deutsche aller Stände , ohne Unterschied der Kon¬
fession und der Parteizugehörigkeit erscheint Alle.
Die Vertreter des Christlichen Dolksdienstes werden
zur Aussprache sreundlichst eingeladen.

Wjgk M gute Lmslllemröll!
vurck gün8tige Linkäuke bin ick in 6er ksge,

ru ganr nie6eren Preisen ru vericsuken.

8ei8pie1e : IVassereinier 28 cm 1 .25 , .90 , -70
Melkeimer 28 cm 1 .95
Kaikeeliannen ! Vs > 2 1°iter 1 . 15, 1 .35
Kelirscliaukeln — .50
pingkÄken 22, 24 cm 1 .90, 2 .20
8cköpk- u . 8ckaumlökkel — .40 , — .45
^ eiZscdüsseln 2 .50
Xüctiescbüsseln 2 Qrikk 30 cm 1 .50
8slrkä8ser 110
leller — 25
Kakkeetsssen — .38
vettsctiüsseln 2.—
blackttöpke — 60
1?oIle1teneimer 2 .75

Nieman6 ver8üume , 6iese vorteilkakte Linkauk8ge-
legenkeit ausgiebig 2U benütren.

«spl «eumei* ssn.. kisendsnülung
^ ItensteiU beim Postamt.

Gemeinde Ueberberg.

M Ss« II W Mk«
aller Art ist in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen
für Auswärtige

bei Strafe verboten.
Bürgermeisteramt.

Göttelfingen.

M SlMklll W 8M
jeder Art auf hiesiger Markung ist

für Auswärtige verboten.
Gemeinderat.

I-VKLK
Bon frischer Sendung

empfehlen wir:

Neue , gelbfleischige
Kartoffeln Hid

3 Pfund
10 Pfd. 60 ^

Schnittfeste

Goldgelbe
Tomaten Pfund
Goldgelbe
Bananen Pfund

Schöne Herzkirsche»

Unser

Soaderverdaus
i» Teigwaren

bietet Ihnen große Vor¬
teile !

GemSse -Nudelll u. 2 Pfd.
Mattaronl mit El 75^
Suvvemludeln
Pfd . 43 2 Pfd . 85 ^
Hörvle, Stervle , Riebele

Psd . 43 ^

Auiobvsfahrten
Dienstag , 19. Juli und

Freitag , den 22. Juli
Fahrt nach Stuttgart
Fahrpreis RM . 4.50 . Anmel-
düngen Gasthof Grüner Baum
Telefon 20 . Abfahrt 7 . 15 Uhr.

Omnibusverkehr
Gebr. Klnurpp, Baiers-

brou» SA. 2233.

Rote Kirsche»
Herz-Kirschen
Johannisbeer !
Tomaten
Pfirsiche
Eitrone»
Orangen
Bananen
Aepfel, amerik.
Lauffeuer Kartoffeln
Jtal . Salat -Kartoffeln

in Säcken k 60 und 100 Pfd
zu den jeweils billigsten
Tagespreisen.

Ehr. Bmi-ari» jr.
Altensteig

70 Stück jährige

WM. LMM
zum Preis von RM . 2.50 -
verkauft ,
Mutschler, Ettmannsweiler s

Kampf -er Lüge - für Wahrheit an- Recht
Eintritt frei.

N» S. D. A. P . Ortsgruppe Mteofteig.
Ist 3hr Mostfatz l-er-

dann stellen Sie aus Ulmer Mostkonserven Marke

„SchmaveiilrM" L
Most schmeckt und nur 9 Pfg . das Liter kostet. Seit 85 Jahren
bewährt ! Garantie : Geld zurück ! Portion zu 100 Liter Mk . S.80.
Wo nicht erhältlich , wende man sich an Mostkonserveufabrik
Ulm a. D . , Küfergasse 1 . Zu haben in Altensteig : Küferei
Roh untere Stadt ; Egenhanse « : Küferei Walz ; SimmerS-
feld : Küferei Hauser.

Vsmenkimlivei'
kpHkHaiionein

gelbk1ei8ckige, eigene Lrnte, empkieklt
csi*! scnieen. vsi-rnei*. L2i*pwe«ei*.

^ Zi5QD - ^ bI5Vei' !<2bls
16 .— 20 . ^Ibili

3us ^ ei '
gevfÖliD >>cl4 meclklgen ^ s

-eiLSD

6is cieo lieiätaocl cier lexkilprsise
« ie er seit wirren oiciit meiir « sr!

üoätsv ^ uckes- ei-
, ^ ! teo 5tei'

g.
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^ uk iv ' 8 vsulscke »luAeuä - UQÜ AÜ8810N82Slt!

QM4w »ss/srsr
8onnta § , den 17 . duli um ^ 3 Idbr auf c!em allen 8portplat2

in ^ 1ten8teiZ.

8onntaZ abend 8^ Idbr : Ikema : l_In8ere ^ro6e blot.
l^lontaZ , den 18 . duli : , , LineverZe88eneb1o1verordnunZ.
vien8taZ , den 19 . duli : „ ^Vir wollen leben.
IMtwock , den 20 . duli : , , ldeimatIo8.

wertere l ' bema - ^ nZaben folgen.
Redner: ^ vanZeli8t8tolpmann, 6erIin-V/o1tersdorf

, , ^vanZeli8tVervloet, Oberrieden-8cbwei2

Von Vien8ta§ bi8 ? reitaZ taZlicb nackmittaZ8 V-3 l_1kr 6ibel8tunde.

fl/1ittwocb und 8am8taZ 5 ldkr : Xinder -Ver8ammlunZ.
Eintritt frei . dedermann willkommen . 1500 8it2plat2e.

Willst Du vlrklick billig ksuken
bluöt Ou eilen, muüt Ou Isuken,
6s beginnt sm keut 'gen Ing
mein kiesenpreissdscklsg
prgktiscker Lmgilievgren!
vg keiüt kguken : kicktig spsren
lecies 8tück ist Ouslitst!
Xsuke sckneil , sonst ist 's ru sp st.

masroavoinaui
miilsm»

kmsllgosclili'i'o
ru 8erienprei8en von - .28 - .88 .^ 8 1-
pesicktiAen 5ie bitte meine Ausstellung.
Ickten 8ie weiter gut den Iknen ^ugegangenen Prospekt.

1*8111 8ö8ll , MUiUWI- liSNl ooniop
Li.reWi 'W23

1

DMriikrWrMg.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Montag , 18. Juli vorm.

8 Uhr in Aichelberg
1 Langholzwagen,
1 Leiterwagen,

ferner anschl. 3 leere Fässer.
Zusammenkunftbeim Rat¬

haus.
Gerichtsvollzieherst . Calw . ^

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
4 . Sonntag n . Dr. , 17 . 3uli

Vormittagsgottesdienst um
V?10 Uhr mit Predigtüber
Apostelgeschichte 16 , Vers
16 —34 . Die Hauptfrage.
Lied 57 . 418 . Nachher Kin¬
dergottesdienst.
V2I2 Uhr Trauung.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Die Gemeinschaftsstunde fällt
am Sonntag abend aus;
ebenso dis Bibelstunde am
Mittwoch abend.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 17 . 3uli vorm. 9 V»

Uhr Predigt
Vormittags 10V1 Uhr Sonn¬

tagsschule.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 17 . 3uli , vormittags

V»9 Uhr , Predigt und hl.
Messe

Mr erlauben uns, anstatt persönlicher Lesuclie aut
diesem IVege alle preunde und Lekannte ?u unserer

LreMedkü IrsuMg
suk 8onntaZ, den 17 . duli 1932 , nackm. 2 Utrr

im bokal der neuapostolisctien Oemeinde, Karls-

straLe , lreundlickst einruladen.

Oebterlen Zeb . voir

? rit2 Oesterlen

Mchhalden-Oberweilee. ^
Am Dienstag , den IS . Juli 1932 nachmittags 1 Uhr

werden auf dem Rathaus in Aichhalden

ea. 70 ebm. Kalksteinschotter
: j zur Beisuhr vergeben.

Offerten sind bis spätestens Dienstag , 19 . Juli 1932
nachmittags 1 Uhr bei dem Bürgermeisteramt einzureichen.

Gemeinderat . »

BeMroWamerein EM . '

3m August findet eine ,

WllliklW vllll MMMl«
statt.

Die Baumgrundstückemüssen gut gepflegt und mindestens
10 Jahre angelegt sein.

Anmeldungen sind bis 1 . August an den Vereinsvor¬
stand zu richten.

Der Ausschuß.

Linus
vno » . I> » tiugsn « I

1V1K.

Färberei äckuupp , 8tutt § art - 6er§

/<nllakme l.. 8cliLUpp . Lüsel-

Zescdatt , ^ Iten8leiZ. ^ arkiplalr

M ^

vcsniu .» sikici

mnen mki»

« !^ u 8v » ^ u88 ^
uc » nauk

8 » ö88Vk » 0 « 7kII .k I r

kün vamk « una miwc»

Manien » Lvsen

smvcn - siokkk vno » 8VMW0I .I.MVSUII

« aso « anrüvk

wurden die ? rei8e für einen weiteren ? 08ten

vamkn - mänrci.

vumri. 5v»uianr. Ilasoiv
» smmolswssse msnmswssse
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